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Gottes schöne Welt

Ganz am Anfang machte Gott die Welt.
„Es soll Licht geben!“, sagte Gott. Schon war das Licht 

da und die dunkle Welt war hell. Dann machte Gott den 
Himmel mit flauschigen Wolken, dazu den Wind, der sie 
herumpusten konnte.

Gott machte das Land und das Meer, große Bäume und 
kleine Blümchen, leckere Erdbeeren und saure Zitronen, den 
pieksigen Kaktus und das weiche Moos.

Für den Tag machte Gott die warme Sonne und für die 
Nacht den blassen Mond, dazu Millionen von Sternen. Und 
er fand alles schön.

„Im Wasser sollen Fische sein!“, 
sagte Gott und schon wimmelte es  
vor Fischen und Meerestieren.

Dann sagte er: „Vögel sollen in der Luft 
fliegen“ und schon waren da Spatzen und 
Papageien, Wellensittiche und Adler.

Gott machte das schnelle Reh und den 
schweren Elefanten, den wilden Löwen und das 
süße Lämmchen und alle anderen.

Zuletzt machte Gott die Menschen. Sie sollten seine 
Freunde sein und auf die Erde aufpassen. Jetzt fand er  
alles sehr schön und er ruhte sich aus.
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Noahs riesiges Schiff

Noah hatte Gott lieb. Aber die Welt war nicht mehr 
schön, die Menschen hatten viel kaputt gemacht. 
Und es gab überall Streit.

Gott sagte zu Noah, dass eine große 
Überschwemmung kommen würde. Noah sollte ein 
Schiff bauen mit Platz für viele Tiere, von jeder Sorte 
zwei. Also bauten Noah und seine Söhne zusammen 
ein sehr großes Schiff. Teer auf der Außenseite 
machte es wasserdicht. Damit würden sie auf dem 
Wasser schwimmen.

Noah packte viel Essen in das Boot, für seine 
Familie und für die Tiere. Dann fing es an zu  

regnen und bald war alles überschwemmt. Aber  
im Schiff war es trocken und sicher – es war 
nur ein bisschen laut mit all den Tieren.

Als der Regen endlich aufhörte, war 
immer noch viel Wasser auf der Erde. Erst 
als alles wieder trocken war, kletterten 
alle aus dem Schiff. Noah und 
seine Familie dankten Gott, weil er 
gut auf sie aufgepasst hatte. Und 
Gott machte den Regenbogen und 
versprach, dass es nie wieder eine so 

schlimme Flut geben würde.


